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VERPACKUNGSHERSTELLUNG

Weniger Plastik –  
mehr Papieranteil
Unterschiedliche Wege und Ansätze zu ökologisch 
nachhaltigeren Getränkekartons

Bei der Abfüllung sensibler Getränke in Getränkekartons ist ein 
Höchstmaß an Hygiene an der Produktionslinie erforderlich, um eine 
Produktsicherheit sicher- und eine möglichst lange Haltbarkeit von 
Säften und Milch herzustellen. Mit der längeren Haltbarkeit kann 
zudem der Lebensmittelverschwendung durch rasche Überlagerung 
entgegengewirkt werden. Darüber hinaus spielt eine große Flexibili-
tät der Füllmaschine eine wichtige Rolle, um Formatwechsel schnell 
und reibungslos realisieren zu können. Neben den technischen Wei-
terentwicklungen im Produktionsprozess arbeiten Ingenieure darü-
ber hinaus weiter daran, Getränkekartons ökologisch nachhaltiger zu 
konzipieren. Wir haben uns einige dieser Konzepte angeschaut.

Ein Maximum an Hygiene im Abfüll-
prozess sowie eine größtmögliche Fle-
xibilität bietet nach eigener Beschrei-
bung die neue ESL-Füllmaschine von 
Elopak, die im Herbst vergangenen 
Jahres vorgestellt wurde. Die Füllma-

schen Maschinenbaupartner Shikoku 
produziert.

Optimierte Hygiene 
unterstützt die 
Haltbarkeitsdauer
Der Einsatz eines hochwirksamen 
HEPA-Filtersystems, Komponenten 
aus Edelstahl und die zweistufigen 
Erhitzungs- und Versiegelungspro-
zesse gewährleisten ein Höchstmaß 
an Hygiene und sollen für die längere 
Haltbarkeit bei allen Frischeproduk-
ten sorgen. Dies bedeutet im Detail: 
Das so genannte HEPA-Luftmanage-
mentsystem sorgt für einen unidi-
rektionalen Luftstrom innerhalb der 
Ultra Clean-Zone der Maschine. Dies 
schützt den offenen Karton nach der 
Befüllung vor Verunreinigung und 
ermöglicht eine längere Haltbarkeit 
der Produkte. Die reduzierte Anzahl 
beweglicher Teile innerhalb der Nass-
zone verringert die Komplexität und 
ermöglicht eine automatische Reini-
gung und Sterilisation. Die CIP/SIP-
Prozesse (Clean in Place/Steam in 
Place) laufen schneller und vollauto-
matisch ab.
Die Maschine ist so konzipiert, dass 
sie die Hygieneleistung optimiert und 
menschliche Fehler in einem vollstän-
dig geschlossenen und vollautomati-
schen System vermeidet. Die Füllma-
schine ist aus robusten Edelstahlteilen 
nach hohen Qualitätsstandards gefer-
tigt. Das zweistufige Erhitzen verrin-
gert, so Elopak, die Belastung der Poly-
mere und schafft die Grundlage für 
eine optimale Integrität der Packun-
gen bei jeder gewählten Karton- und 
Polymerstruktur.

Die Füllmaschine ESL 
eignet sich sowohl für 

frische oder länger halt-
bare Milchprodukte als 

auch für Säfte sowie für 
Wasser und Getränke 

auf Pflanzenbasis.

schinen der „Next Generation“ ver-
sprechen eine verlängerte Haltbarkeit 
der Frischeprodukte im Pure Pak Kar-
ton auf bis zu 60 Tage. Die ESL-Füllma-
schine wurde von Elopak entwickelt 
und wird vom langjährigen japani-
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Flexibilität bei 
Getränkekategorien und 
Kapazitäten
Nach Angaben von Elopak ermögli-
chen die Selbstreinigungs- und Steri-
lisationsfunktionen der Maschine effi-
ziente sowie schnelle Produktwechsel 
und helfen dabei, Lebensmittelver-
schwendung zu reduzieren. Sie ist viel-
seitig einsetzbar und füllt unterschied-
liche Formatgrößen der Pure-Pak Gie-
belkartons von 250 bis 1.136 ml. 
Neben dem optimierten Hygienestan-
dard verfügt die Maschine über ein 
verbessertes Sicherheitsdesign für das 
Bedienpersonal. Die Besonderheit: Die 
berührungslose Reinigung und mag-
netische Türen gewährleisten eine 
sichere Bedienung und verringern die 
Gefahr menschlicher Fehler.
Die Bandbreite der Getränkekatego-
rien, die mit Hilfe der Maschine abge-
füllt wird, ist groß: Die Füllmaschine 
eignet sich sowohl für frische oder län-
ger haltbare Milchprodukte als auch für 
Säfte sowie für Wasser und Getränke auf 
Pflanzenbasis. Auch stückige Füllgüter 
können verarbeitet werden. Patrick Ver-
helst, Chief Marketing Officer von Elo-
pak, erklärt: „Unsere neue Füllmaschine 
erfüllt die höchsten Qualitäts- und 
Hygienestandards. Bei frischen Produk-
ten verlängert sie die Haltbarkeit auf 60 
Tage und setzt damit eine neue Bench-
mark in diesem Segment. Eine längere 
Haltbarkeit kann Lebensmittelabfälle 
reduzieren. Für Verbraucherinnen und 
Verbraucher wird es zukünftig leichter, 
ihre frischen Milch- oder Saftprodukte 
in umweltfreundlichen Verpackungen 
zu kaufen.“
Der Einsatz von zwei Bahnen steigert 
die Flexibilität im Betrieb, da auf bei-
den zeitgleich verschiedene Produkte, 
Formen oder Öffnungslösungen verar-

beitet werden können. Die Füllkapazi-
tät bei einer Produktion auf zwei Bah-
nen beträgt 14.000 Kartonverpackun-
gen pro Stunde und entsprechend 7.000 
Packungen Getränke auf einer Bahn 
(Standard Bodenformat 70x70 mm).

SIG – alufreier Getränkekarton 
boomt
Nachhaltigkeit ist und bleibt der 
bestimmende Faktor bei der Weiterent-
wicklung von Getränkeverpackungen. 
So auch beim Hersteller SIG, einer der 
Vorreiter im Bereich der aseptischen 
Kartonverpackungen ohne Alumini-
umschicht. 
Das Angebot der Verpackungslösungen 
ohne Aluminiumschicht zu erweitern, 
ist der Schlüssel zur Strategie von SIG, 
den CO2-Fußabdruck der aseptischen 
SIG-Kartonpackungen sukzessive zu 
verringern und ihre Recyclingfähig-
keit zu erhöhen. Dazu wird die Materi-
alstruktur vereinfacht und der Papier-
anteil erhöht.
Insbesondere beim Verpackungsma-
terial ohne Aluminiumschicht feierte 
das Unternehmen SIG im Februar die-

ses Jahres einen Meilenstein und lieferte 
die 3-milliardste aseptische Kartonver-
packung ohne Aluminiumschicht an 
die europäische Milchindustrie. 

Alufreies Angebot ausgebaut
Die beiden Verpackungsmaterialien 
SIG Terra Alu-free und SIG Terra Alu-
free + Forest-based Polymers setzen 
einen Maßstab im Bereich der beson-
ders nachhaltigen Verpackungslösun-
gen und sind ein großer Schritt nach 
vorn für die Milchwirtschaft. Terra 
Alu-free reduziert nach Angaben von 
SIG den CO2-Fußabdruck um 23 Pro-
zent im Vergleich zum Standardver-
packungsmaterial für SIG-Kartonpa-

Die neue ESL-Füllma-
schine von Elopak ist 

aus robusten Edel-
stahlteilen nach hohen 

Qualitätsstandards 
gefertigt.

Der Einsatz eines 
hochwirksamen 
HEPA-Filtersystems 
und die zweistufi-
gen Erhitzungs- und 
Versiegelungsprozesse 
der ESL-Füllmaschine 
gewährleisten ein 
Höchstmaß an Hygiene

Patrick Ver-
helst, Chief 
Marketing 
Officer von 
Elopak

Ola Elm-
qvist, Exe-
cutive Vice 
President 
Packaging 
Solutions 
bei Tetra 
Pak 
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ckungen. Terra Alu-free + 
Forest-based Polymers, das 
über ein zertifiziertes Mas-
senbilanzsystem zu 100 
Prozent in Verbindung zu 
erneuerbaren, forstbasier-

ten Materialien steht, geht 
noch einen Schritt weiter und bie-
tet einen um 63 Prozent geringeren 
CO2-Fußabdruck im Vergleich zu her-
kömmlichem Kartonpackungsmate-
rial, so SIG. 2023 hat der Hersteller mit 
dem Verpackungsmaterial Terra Alu-
free + Full barrier das Angebot an koh-
lenstoffärmeren Verpackungsmateri-
alien ohne Aluminiumschicht weiter 
ausgebaut und auf die Anwendung im 
Bereich der sauerstoffempfindlichen 
Produkte wie Fruchtsäfte, Nektare und 
pflanzliche Getränke erweitert.
Robert Kummer, Sales Director Asep-
tic Cartons Europe bei SIG, weiß, dass 
seine Kunden den ökologischen 
Fußabdruck ihrer Produkte 
weiter minimieren wol-
len: „Wir arbeiten eng mit 
unseren Kunden zusam-
men, um noch nachhalti-
gere Lösungen im Bereich 
der Lebensmittel- und 
Getränkeverpackungen zu 
entwickeln, die genau auf diese 
Bedürfnisse abgestimmt sind. Dass 
wir nun die 3-milliardste Kartonpa-
ckung ohne Aluminiumschicht an die 
europäische Milchwirtschaft geliefert 
haben, ist ein erster und wichtiger Mei-
lenstein auf unserem Weg, die Verwen-

dung von Aluminium in unseren Ver-
packungen zu beenden.“
José Matthijsse, President und Gene-
ral Manager Europe bei SIG, sagt: „Die 
Vorteile unserer bahnbrechenden Ver-
packungslösungen ohne Aluminium-
schicht verschieben die Grenzen, wenn 
es um die Kombination von Nachhaltig-
keit und Komfort geht. Wir haben uns 
das Ziel gesetzt, unsere Lösungen ohne 
Aluminium fortwährend zu erwei-
tern, einschließlich unseres ehrgeizi-
gen Plans, bis 2030 ein aseptisches Ver-
packungsmaterial mit vollem Barriere-
schutz zu entwickeln, das einen Papier-
anteil von mindestens 90 Prozent hat – 
mit einem Zwischenziel von mindes-
tens 85 Prozent bis 2025.“ SIG-Verpa-
ckungsmaterialien ohne Aluminium-
schicht lassen sich auf bereits instal-
lierten SIG-Füllmaschinen abfüllen, 
so dass Kunden schnell auf veränderte 
Marktanforderungen reagieren kön-
nen. Es sind geringe Anpassungen erfor-
derlich, ohne dass zusätzliche Investiti-
onskosten anfallen.

Aus der Praxis: On-the-go-
Kartonflasche für unterwegs
Neben der Zielsetzung, in der Zukunft 
auf den Einsatz von Alu-Barrieren ver-
zichten zu können, steht ebenfalls 

Tetra Brik Aseptic 200 Slim 
Leaf Karton mit Barriere 
auf Papierbasis.

Bi
ld

: T
et

ra
 P

ak

José Capela, President von 
Lactogal
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Die neue On-the-go 
Kartonflasche SIG 
Dome-Mini ist eine 
kleinformatige Geträn-
keverpackung für den 
Verzehr unterwegs, 
die dem Trend der so 

genannten „Paperiza-
tion“ bei Produktverpa-

ckungen entspricht.

das Motto „Weniger Plastik“ im Mit-
telpunkt der Ingenieursarbeit. Dieser 
Ansatz stand auch Pate bei der Entwick-
lung der neuen on-the-go Kartonfla-
sche SIG Dome-Mini. Dabei handelt 
es sich um eine kleinformatige Geträn-
keverpackung für den Verzehr unter-
wegs, die dem Trend der so genannten 
„Paperization“ bei Produktverpackun-
gen entspricht. 
Christoph Wegener, CMO bei SIG, sagt 
für den Markt der on-the-go Getränke 
weiteres Wachstum voraus und sieht 
darin ein immenses Potenzial: „Durch 
die Kombination von Convenience 
und Nachhaltigkeit setzt SIG Dome-
Mini Maßstäbe und bietet ein neues 
Trinkerlebnis für die Verbraucher, die 
nun ihr Lieblingsgetränk unterwegs 
genießen und gleichzeitig zur Redu-
zierung von Plastikmüll beitragen kön-
nen.“ Dome-Mini besteht hauptsäch-
lich aus FSC-zertifiziertem Rohkar-
ton und wird mit 100 Prozent erneu-
erbarer Energie hergestellt, so SIG. Mit 
dem hohen Anteil an nachwachsen-
den, forstbasierten Rohstoffen sowie 
einem ressourceneffizienten und platz-

Bis 2030 will SIG ein aseptisches Ver-
packungsmaterial mit vollem Barriere-
schutz entwickeln, das einen Papieran-
teil von mindestens 90 Prozent hat.
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Christoph Wegener, Chief 
Markets Officer SIG 
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Robert Kummer, Sales Director 
Aseptic Cartons Europe bei SIG
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José Matthijsse, President & Ge-
neral Manager Europe bei SIG 
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sparenden Design bietet SIG Dome-Mini eine Reihe von 
Umweltvorteilen im Vergleich zu alternativen Verpa-
ckungslösungen wie Plastikflaschen. Der mittig positi-
onierte SIG Dome-Mini Cap soll das Trinken direkt aus 
der Packung besonders einfach machen, genau wie bei 
einer Flasche. 
Abgefüllt wird die Verpackung mit der Füllmaschine SIG 
Dome-Mini 12 Aseptic. Damit lassen sich 12.000 Packun-
gen pro Stunde in insgesamt sieben Volumengrößen von 
180 bis 350 ml aseptisch befüllen. Alle Größen lassen sich 
auf ein und derselben Füllmaschine realisieren. Ein Volu-
menwechseln ist in 15 Minuten möglich. Dies maximiert 
die Effizienz und Flexibilität im Produktionsbetrieb und 
bietet Getränkeherstellern eine hohe Anlagenrentabilität, 
argumentiert der Anbieter. Die erste Markteinführung von 
SIG Dome-Mini erfolgt in China. Eine Expansion in andere 
Länder ist in Vorbereitung.

Tetra Pak steigert Anteil nachwachsender 
Rohstoffe
Nach erfolgreichen kommerziellen Produkttests im Jahr 
2022 haben Tetra Pak und Lactogal jetzt einen aseptischen 
Getränkekarton mit einer Barriere auf Papierbasis vorge-
stellt. Dies ist Teil einer groß angelegten Technologievali-
dierung, die rund 25 Millionen Verpackungen umfasst und 
derzeit in Portugal läuft. Die Verpackung besteht zu etwa 80 
Prozent aus Karton und erhöht den Anteil nachwachsen-
der Rohstoffe auf 90 Prozent, während gleichzeitig die Koh-
lenstoffbilanz um ein Drittel (33 Prozent) reduziert wird. 
Sie wurde vom Carbon Trust als klimaneutral zertifiziert. 
Verpackungslösungen wie diese, die die Papiermenge erhö-
hen, die Kohlenstoffbilanz verringern und die Lebensmit-
telsicherheit gewährleisten, können – so Tetra Pak – dazu 
beitragen, den wichtigen Problemen der ökologischen Nach-
haltigkeit, wie Treibhausgasemissionen, Lebensmittelab-
fälle und Plastikmüll, zu begegnen.

Ambitionierte Zielsetzung in Reichweite
Mit der Markteinführung des Kartons vom Typ Tetra Brik 
Aseptic 200 Slim Leaf mit einer Barriere auf Papierbasis in 
Zusammenarbeit mit Lactogal steht eine Verpackung für 
ungekühlt gelagerte Lebensmittel zur Verfügung, deren 
Anteil nachwachsender Rohstoffe die Marke von 90 Pro-
zent erreicht, heißt es. Damit ist Tetra Pak seinem Ziel einen 
Schritt nähergekommen, einen Getränkekarton zu entwi-
ckeln, der ausschließlich aus nachwachsenden oder recy-
celten Materialien besteht sowie vollständig recycelbar und 
klimaneutral ist. Die industrielle Produktion der Lösung 
soll bis 2025 beginnen.
José Capela, President von Lactogal, freut sich über die 
gemeinsame Innovation: „Wir konzentrieren uns beide auf 
einen ehrgeizigen Nachhaltigkeitswandel, und die 33-pro-
zentige Reduzierung der Treibhausgasemissionen dieses 
neuen Kartons, zusammen mit der Zertifizierung zur Kli-
maneutralität vom Carbon Trust, ist ein bedeutender Erfolg 
auf dem Weg zu diesem Ziel.“

Ola Elmqvist, Executive Vice President Packaging Solutions 
bei Tetra Pak, fügt hinzu: „Diese Entwicklung ist ein entschei-
dender Meilenstein in unserer langjährigen Arbeit bei der 
Gestaltung von Getränkekartons für die Recyclingfähigkeit, 
die weiterhin das Tempo bei der Papierisierung von Verpa-
ckungen vorgibt. Durch die Zusammenarbeit mit Lactogal 
zeigen wir jetzt, dass es möglich ist, die Nachhaltigkeit von 
aseptischen Getränkekartons zu steigern und gleichzeitig die 
Lebensmittelsicherheit zu gewährleisten sowie den Zugang 
zu Lebensmitteln zu verbessern.“
Bereits 2015 hat Tetra Pak als erstes Unternehmen in der Bran-
che eine vollständig auf nachwachsenden Rohstoffen (Kar-
ton und Kunststoff auf Zuckerrohrbasis) basierende Verpa-
ckung eingeführt. Die für den Kühlkettenvertrieb geeignete 
Verpackung Tetra Rex Plant-based besteht ausschließlich aus 
nachwachsenden Rohstoffen. Bis heute hat das Unterneh-
men ungefähr 6,5 Mrd. dieser Kartonverpackungen an Kun-
den auf der ganzen Welt geliefert.

Fazit
Die Weiterentwicklung der Getränkekartons orientiert sich 
vor allem an der Verwendung nachwachsender, forstbasier-
ter Rohstoffe. Auf absehbare Zeit scheint ebenso die noch viel-
fach unverzichtbare und genutzte Alu-Barriere vor der Ablö-
sung zu stehen. Erste Schritte auf dem Weg dahin sind längst 
zurückgelegt und konkrete Ziele der Getränkekartonherstel-
ler formuliert. Auch zur Verminderung der Lebensmittelver-
schwendung können innovative Verfahren, die beispielsweise 
die Hygiene im Rahmen des Abfüllprozesses verbessern und 
damit eine längere Haltbarkeit ermöglichen, beitragen. Die Bei-
spiele verdeutlichen, dass das Innovationspotenzial im Bereich 
der Getränkekartons noch längst nicht ausgeschöpft ist.� Q

Jürgen Nünning
freier Autor

Die ESL-Füllma-
schine von Elopak 
füllt unterschied-
liche Formatgrö-
ßen der Pure-Pak 
Giebelkartons von 
250 bis 1.136 ml.
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www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

ab Werk Buldern; exkl. MwSt. 
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• Traufe 4,00m, 
Firsthöhe 6,60m

• mit Trapezblech, 
Farbe: AluZink

• Profil 22-214, 
Korrosionsschutzkl. 3

• feuerverzinkte 
Stahlkonstruktion

• inkl. prüffähiger 
Baustatik

Satteldachhalle Typ SD15 (Breite: 15,04m, Länge: 21,00m)

ausgelegt für Schneelastzone 2, 
 Windzone 2; Schneelast 85kg/qme


